
Gysi  stellt  seine  Aussage  zur
Souveränität richtig

Auslöser  der  Diskussion  war  ein  Video  Gysis,  in  dem  er  behauptet,  die
Bundesrepublik Deutschland sei nicht oder nicht mehr souverän. Diese Aussage
wurde  aus  dem Zusammenhang  gerissen  und  sofort  von  allen  einschlägigen
Seiten der Reichsbürger, Staatsleugner und anderer Querulanten kolportiert.

Dazu stellt er jetzt richtig:

Ich bedanke mich. Und selbstverständlich kenne ich auch diese Seiten und die
gefährlichen Thesen der Leute, die dahinter stehen.
Die  Bundesrepublik  ist  1949  als  selbstständiger  und  autonomer  Staat
gegründet worden, ist Mitglied der UN, der EU, der NATO und vieler anderer
internationaler Organisationen. Sie hat viele, viele zwischenstaatliche Verträge
geschlossen und diplomatische Beziehungen zu den meisten Ländern der Welt.
Anders sieht es eben wirklich mit der realen Souveränität und eigenständigen
Entscheidungsfähigkeit Deutschlands aus. Und gerade jetz bei der Diskussion
um die NSA-Affäre und die Enthüllungen von Snowden wurde das von mir
thematisiert.

Sie  müssen  davon  ausgehen  und  das  auch  akzeptieren,  dass  das
Besatzungsstatut durch die Pariser Verträge 1955 ganz offiziell  aufgehoben
wurde.  Allerdings  sicherten  sich  die  USA  fast  gleiche  Rechte  durch
Geheimverträge  zu,  die  während  der  Zwei-plus-Vier-Verhandlungen  nicht
aufgehoben  wurden.  Jetzt  sollen  sie  allerdings  laut  Aussagen  der
Bundesregierung  aufgehoben  worden  sein.

Aber  genau  unter  dem  Deckmantel  des  damaligen  Kalten  Krieges,  der
„Verteidigung  des  freien  Westens“,  der  Sicherung  von  Militärbasen  sind
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Geheimverträge abgeschlossen worden. Ich hatte naiverweise erwartet, dass
diese Verträge im Zuge der 2+4-Gespräche aufgehoben wurden. Sie wurden
aber nicht aufgehoben, weil nämlich nur Abkommen mit allen vier Mächten
aufgehoben wurden, nicht aber Abkommen mit drei Mächten, mit zwei Mächten
oder mit einer Macht. Da war zwar alles, was mit den Russen und den anderen
drei Mächten gemeinsam vereinbart war, heraus, aber der Rest blieb; und das
geht nicht. Jetzt hat die alte Regierung im Zusammenhang mit der NSA-Affäre
erklärt: Im Sommer sind diese Verträge für unwirksam erklärt worden. – Wie
eigentlich? Ich würde gerne einmal die Noten sehen. Was stand da eigentlich
drin? Es gab auch neue Verwaltungsvereinbarungen.

Dazu läuft eine Anfrage von uns bei der Regierung. Sobald die Antwort vorliegt,
werden wir sie öffentlich machen.

All das hat aber absolut nichts damit zu tun, dass wir nicht ein souveräner Staat
wären,  wir  einen  Friedensvertrag  bräuchten,  die  Bundesrepublik  nicht
existieren würde oder das Grundgesetz ungültig wäre. Ich ganz persönlich sehe
in  einer  solchen  Diskussion,  die  ja  bereits  seit  Jahren  durch  das  Internet
kursiert, nur ein einziges Ziel: hier wollen Ewiggestrige das System in Frage
stellen,  die  Demokratie  aushebeln,  die  europäische  und  internationale
Entwicklung  rückgängig  machen  und  sich  „zurückentwickeln“  zu
Reichsbürgern  unter  einer  Gesetzgebung und eben  auch  den  Grenzen  des
glücklicherweise nicht mehr existierenden Deutschen Reichs.

Es geht einzig und allein darum, dass Deutschland das Verhältnis zu den USA
neu ordnen muss: Die geheimdienstliche Zusammenarbeit zwischen den USA
und  Deutschland  ist  aufzukündigen,  die  Bundesanwaltschaft  muss
strafrechtliche  Ermittlungen  gegen  die  für  Spionage  Verantwortlichen
einleiten. Die Abhöreinrichtungen in der US-Botschaft sowie in weiteren US-
Institutionen in Deutschland sind sofort zu demontieren.

Die Abkommen der Europäischen Union zum Datenaustausch – darunter der
Austausch  von  Fluggastdaten  (PNR),  Bankdaten  (SWIFT)  und  die
Vorratsdatenspeicherung  –  sind  zu  annullieren.  Vor  allem  aber  muss  es
Konsequenzen für die militärische Zusammenarbeit geben: US-Einrichtungen
wie die Militärbasis Ramstein und die US-Militärhauptquartiere in Stuttgart
und  Wiesbaden  müssen  geschlossen  werden.  Die  Bundesregierung  muss
gewährleisten, dass US-Einrichtungen nicht für Folterflüge der CIA genutzt



werden. Die taktischen US-Atomwaffen auf dem Stützpunkt Büchel sind sofort
abzuziehen,  eine  Duldung  der  Lagerung  durch  Deutschland  verletzt  den
Atomwaffensperrvertrag.

Aber Vorsicht mit der Aussage, Deutschland sei kein souveräner Staat im Sinne
des  Völkerrechts.  Wenn  Sie  diese  wirklich  mehr  als  fragwürdige  Theorie
weiterleiten, erkennen Sie auch keine Grenzen an und würden polnisches und
tschechisches Hoheitsgebiet wieder Deutschland zuschlagen. Sie würden die
Ergebnisse einer friedlichen Nachkriegsentwicklung in Europa in Frage stellen
und jegliche politische, gesellschaftliche und kulturelle Entwicklung der letzten
65 Jahr anzweifeln. Mit einer solchen mehr als obskuren Sicht kann ich wirklich
sehr wenig anfangen. Und ich ganz persönlich sehe in einer solchen Diskussion,
die ja bereits seit Jahren durch das Internet kursiert, nur ein einziges Ziel: hier
wollen Ewiggestrige das System in Frage stellen, die Demokratie aushebeln, die
europäische  und  internationale  Entwicklung  rückgängig  machen  und  sich
„zurückentwickeln“ zu Reichsbürgern unter einer Gesetzgebung und eben auch
den Grenzen des glücklicherweise nicht mehr existierenden Deutschen Reichs.
Damit sind Sie dann wirklich in der sehr rechten Ecke. Nochmals eindeutig:
Eine solche Denkweise ist mir völlig fremd, ich halte sie für dumm und sehr
gefährlich und ich werde mich an einer solchen Diskussion nicht beteiligen.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Gysi

Ob man seine Aussage weiterverteilen darf? Darauf antwortet Gysi:

Auch wenn die Hintergründe jetzt  geklärt  sein dürften,  werden wir die ewig
falschen und langweiligen Lügen der selbsternannten Geschichts-, Politik- und
Rechtswissenschaftler wohl weiterhin hören müssen.

Der  Text  kann  bei  Facebook  in  der  Gruppe  “Nothing  but  the  Truth”  als
Kommentar von Maxi S. nachgelesen werden. Ein Screenshot von Gysis Aussage
kann  hier  abgerufen  werden.  Die  Thematik  wird  momentan  auch  im  Anti-
Reichsdeppenforum diskutiert.
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Rüdiger  Klasen  will  mit  dem
Sportflugzeug zum roten Platz

Das Staatenlos.info-Mitglied Rüdiger Klasen will eine Aktion zur Befreiung
Deutschlands starten. Klasen erregte bereits im Herbst 2013 für großes Aufsehen
in der Szene der Aufgewachten durch seine Reise nach Mokau, bei der er sich
zum Ziel setzte, die russische Regierung auf die präkären Zustände des von der
BRiD besetzten Deutschlands aufmerksam zu machen. Unzählige Youtube Clips
berichteten von seiner Reise.
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Rüdiger Klasen

Klasen selber ist mit dem, was er in Russland erreicht hat, im Großen und Ganzen
zufrieden. Immerhin konnte er Teile der russischen Bevölkerung aufklären, die in
Russland, im Gegensatz zu dem von der BRiD besetzten Deutschland, ja noch die
Basis und Grundlage des Staates bildet. Dass es von der russischen Regierung
kein ernsthaftes Gesprächsangebot gab, sei klar gewesen, so Klasen, denn
immerhin sei dies sein allererster Einsatz als Diplomat gewesen. Nichtsdestotrotz
sieht Klasen bei der Bekanntmachung seiner Aktion in Deutschland das Potential
nicht ausgeschöpt. “Ich hätte mir schon vorstellen können, dass auch die
Mainstreammedien über meine Reise berichten”, bedauerte Klasen erst vor
wenigen Tagen. Doch das hatten sie leider nicht getan

Wo er in den letzen Monaten die Gründe für dieses Desinteresse an seiner Aktion
eher in den Inhalten des aus Russland mitgebrachten Videomaterials gesehen
hatte, so macht er heute die sehr konventionelle und damit mainstreamtypische
Art seiner Anreise dafür verantwortlich. Denn er hatte einfach einen Linienflug
gebucht. Klasen hatte sich nun in den letzten Tagen des alten Jahres intensiv
Gedanken über alternative Formen der Fortbewegung gemacht, und holte sich
dazu Anreize  aus  den 80er  Jahren.  Diplomaten der  aufgewachten Szene von
damals,  wie  z.B.  Matthias  Rust,  nutzten  das  eigene  Sportflugzeug  für  ihre
politischen Aktionen, und wurden dafür mit einem regen Interesse der gesamten
Medienwelt belohnt.

Daher hat Klasen nun beschlossen, selber einen Flugschein zu machen, sich ein
Sportflugzeug zu erwerben und seinen nächsten diplomatischen Einsatz eng an
den von Matthias Rust anzulehnen. Er hat sich dafür von seinem großen Vorbild
sogar eigens Tipps geholt. Darunter fielen Ratschäge für den Umgang mit der
russischen Polizei. Doch sogar Anmachtipps will Rust Klasen gegeben haben –
und Vorschläge, was er tun könne, wenn diese nicht funktionierten. Klasen hofft,
bereits im Februar seinen Flug starten zu können. Er hofft,  dass das Wetter
mitspielt und dass er es bis zum roten Platz schafft. Er habe sich aber auch schon
Gedanken für einen Plan B gemacht. Klasen wörtlich: “Wenn ich Moskau nicht
erreiche, dann lande ich eben während der Eröffnungsfeier im Olympiastadion
von Sotschi.”

Fakeupnews



Gregor  Gysi  –  Stimmenfang
mithilfe von Reichsdeppen?
Vielfach ist in den vergangenen Tagen ein Link auf das Blog „volksbetrugpunktnet.wordpress.com“, in welchem

ein  Youtube-Video  der  Rede Gregor  Gysis  zur  NSA-Affäre  bei  der  Sondersitzung des  Bundestages  am 18.

November 2013 verlinkt wird, auf Facebook geteilt worden. Dem Blog, dessen Beiträge meist nur von einer

Nutzerzahl im unteren zweistelligen Bereich geteilt werden, bescherte das die ungeahnte Zahl von mehr als

10.000 „Shares“.

Hierzu ein paar Anmerkungen:

Zunächst mal kann man sich fragen, wie glaubwürdig es ist, wenn jemand, der für
den Staatssicherheitsdienst der DDR als IM „Notar“ aktiv war, sich heutzutage
gegen Überwachung und Geheimdienste ausspricht.

Dann kann man sich noch fragen, was es über die Inhalte seiner Rede aussagt,
wenn  d iese  von  rechtsrad ika len  Re ichsdeppen-Por ta len  wie
„volksbetrugpunktnet“  weiterverbreitet  werden  –  und  das  nicht  etwa  nur  in
Ausschnitten,  wie  es  bei  Sigmar  Gabriels  Bemerkung  von  der  “Nicht-
Regierungsorganisation”  der  Fall  war,  sondern  vollständig.

Doch auch wenn diese beiden Fragestellungen bereits zu dem Schluss geführt
haben sollten, dass die Rede vermutlich in Teilen fragwürdig sein dürfte, lohnt es
sich doch, ihren Inhalt zur Kenntnis zu nehmen.

In  Reichsdeppen-Kreisen  wurde  Gysi  zuletzt  mehrfach  als  Kronzeuge  dafür
aufgeführt, dass Deutschland nicht souverän sei. Auch in dieser Rede streift Gysi
das Thema der Souveränität  Deutschlands,  wendet  hierbei  jedoch einen sehr
merkwürdigen Souveränitätsbegriff an: Er meint offenbar, dass die Souveränität
Deutschlands davon abhänge, ob Edward Snowden  von der Bundesregierung
Asyl gewährt wird oder nicht. Komisch, und ich dachte immer, Souveränität sei
das Recht eines Staates, seine Entscheidungen selbstbestimmt zu treffen. Wenn
die  Bundesregierung  sich  nach  reiflicher  Überlegung  dazu  entschließt,  das
angespannte Verhältnis zur den Vereinigten Staaten durch die Erteilung einer
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Aufenthaltsgenehmigung  an  Edward  Snowden  (für  den  ein  Asyl  iSd
Asylverfahrensgesetzes  ohnehin  nicht  infrage  kommt,  weil  er  sich  nicht  im
Bundesgebiet oder an der Deutschen Grenze aufhält, was aber Voraussetzung für
einen Asylantrag ist – von der Frage, ob er politisch verfolgt im Sinne des Art. 16
a GG ist, ganz zu schweigen) nicht noch mehr zu belasten, so kann man sich zwar
fragen, was das soll und ob diese Entscheidung richtig ist, da es immerhin die
USA waren, die das Verhältnis durch ihre Spionageaktionen belastet haben und
die daher erstmal ganz kleine Brötchen backen sollten. Einen Hinweis auf eine
Fremdbestimmung der Handlungen der Bundesregierung ist darin jedoch nicht
enthalten – es sei denn, man wollte jenen Verschwörungstheoretikern Glauben
schenken, die an Hirngespinste wie die „Kanzlerakte“ glauben.

Dass deutsche Bundesregierungen durchaus Entscheidungen treffen können, mit
denen die Vereinigten Staaten ganz und gar nicht einverstanden sind, zeigt das
Beispiel Gerhard Schröders, der einer deutschen Beteiligung am Irakkrieg eine
klare Absage erteilte, sehr zum Missfallen der damaligen US-Regierung unter
George W. Bush. Was waren die Konsequenzen? Eine diplomatische Eiszeit, mehr
nicht.  Weder wurde der transatlantische Handel beeinträchtigt,  noch sind die
USA in Deutschland einmarschiert. Deutsche Regierungen können also durchaus
Entscheidungen  treffen,  die  überhaupt  nicht  im  Interesse  der  USA  liegen  –
müssen diese Fähigkeit jedoch nicht permanent unter Beweis stellen. Wenn die
Bundesregierung selbstbestimmt die Entscheidung trifft, Edward Snowden kein
Aufenthaltsrecht  zu  gewähren,  so  ist  dies  gerade  Ausdruck  der  deutschen
Souveränität,  nicht  eines  Mangels  derselben.  Es  tritt  nicht  automatisch
Fremdbestimmtheit ein, nur weil ein Staat den Wünschen eines anderen folgt.
Erst, wenn dies nicht mehr freiwillig geschieht, etwa weil der andere Staat mit
militärischer  Intervention  droht,  kann  von  einem  Mangel  an  Souveränität
gesprochen  werden.  Von  einer  solchen  Drohung  ist  allerdings  nichts  bekannt.

Der promovierte Jurist Gysi weiß das natürlich, und so ist seine Behauptung,
Deutschland  sei  „erst  dann  souverän,  wenn  es  Herrn  Snowden  anhört,  ihn
schützt, ihm Asyl gewährt und seinen sicheren Aufenthalt organisiert“ auch keine
juristische Analyse des Sachverhalts, sondern eine für Gysi typische populistische
Äußerung. Er sagt gerade so viel, wie nötig ist, um sich und seine Partei auch für
Reichs-  und andere Deppen attraktiv zu machen.  Dabei  bedient er,  entgegen
seiner  Aussage,  kein  „Antiamerikanist“  zu  sein,  bewusst  antiamerikanische
Ressentiments, indem er, wie schon zuvor, als er ua in einem Interview mit dem



Tagesspiegel wahrheitswidrig behauptete, das Besatzungsstatut sei noch in Kraft,
einen nichtvorhandenen Souveränitätsmangel  der Bundesrepublik  Deutschland
suggeriert.  Ziel  des  Ganzen  ist,  Deutschland  als  Vasallenstaat  der  USA
darzustellen oder zumindest die Bundesregierung als deren Marionette – eine
unwahre, dennoch recht populäre Behauptung, für die man weder Reichsdepp
noch rechtsradikal zu sein braucht, die vielmehr durchaus mainstreamtauglich
ist. Konkret auf Zweifel am juristischen Gehalt seiner Aussagen angesprochen,
rudert Gysi zurück und behauptet, er habe nur zum Ausdruck bringen wollen,
dass die USA sich noch als Besatzungsmacht fühlten und sich einbildeten, „in
Deutschland machen so (sic!)  können, was sie für richtig hält  (sic!)“ (Quelle:
http://reichsdeppenforum.sonnenstaatland.com/index.php/topic,287.0.html#msg3
288 ). Doch die Behauptung „Gysi sagt, Deutschland ist nicht souverän“ ist in die
Welt gesetzt und bleibt auch dort, zumal der pseudo-Rückzieher nicht öffentlich
geschah, sondern in einer privaten Facebook-Konversation.

Gysi mag nichts von den „rechtsextremistischen Möchtegernpolitikern“, denen
„viele denkende Menschen (…) auf den Leim gehen“ halten (und dass er das
ehrlich meint, glaube ich ihm sofort). Als Multiplikator für seine Reden nutzt er
sie dennoch gerne, und ihre Stimmen bei der nächsten Wahl wird er gewiss auch
nicht verschmähen. In seinem Streben nach Popularität muss er sich vorwerfen
lassen,  zumindest  bewusst  in  Kauf  zu  nehmen,  dass  seine  Rede  von  den
Reichsdeppen in ihrem Sinne fehlinterpretiert und diese Interpretation verbreitet
wird.

Ein Wort noch an jene, die Gysis Rede dennoch weiter teilen wollen: Bitte nutzt
dafür nicht den Link auf „volksbetrugpunktnet.wordpress.com“. Die meisten Gysi-
Anhänger möchten vermutlich nicht einem Blog Popularität verschaffen, das vor
der Überfremdung Deutschlands warnt, die Legalisierung von Holocaustleugnung
fordert  und Chemtrails  für  real  hält.  Nehmt zum Teilen einfach diesen Link:
https://www.youtube.com/watch?v=7uV1WF_BV-E

D i e  R e d e  k a n n  a u ß e r d e m  i m  P l e n a r p r o t o k o l l  n a c h g e l e s e n
werden: http://dip21.bundestag.de/dip21/btp/18/18002.pdf, S. 47-50. Alle Zitate
der Rede in diesem Beitrag sind dem Protokoll entnommen.
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